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6) Vom Würfel.

Der geometrische Würfel ist derjenige

reguläre Körper, der von sechs Quadraten

bcgrauzt wird. Weitere Äestimmungen

seiner Eigenschaften sind für unsere ge«

genwärtige Betrachtung unnütz. Was

die Betrachtung desselben hierher bringt,

ist die wirklich besondere Unbestimmtheit,

womit man sich im gemeinen Leben aus.-

drückt, wenn man von ihm spricht, und

die vielleicht den Psychologen wichtig wer¬

den kann. Nichts ist gemeiner als den

Würfel viereckt zu nennen. Ein jun¬

ger Engländer, den ich unterrichtete,

nannte ihn zum Ersten Mahl u kolicl

sgimr«, ein solides Quadrat, und

ein berühmter deutscher Schriftsteller von

sonst großen Verdiensten in der Naturge¬

schichte, spricht sehr deutlich von den
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virr eines Würfels, und meint
unstreitig damit alle. Auch wurde in den
Relationen von dem Schwedischen Kö-
nigsmord in vielen Blattern von vier¬
eckigen Kugeln gesprochen, das ist
nun freylich arg. WaS diese ganze Wür¬
fel., dichte dem Philosophen aber noch
Lest.td.es merkwürdig machen muß, ist
der Umstand, daß unter allen regulären
Körpern, der Würfel gerade der einzige
ist, der in allen Laden mit n um er ir¬
ren Seiten verkauft wird. Die Seiten
desselben werden Eins, zwep, drcy
bis sechs allen Menschen vorgczahlt,
man würfelt, gewinnt und verliert damit,
und wenn man davon, als einem Körper,
überhaupt spricht, so ist das viereckige
und vierseitige immer wirder da. Am
ganzen Würfel ist schlechterdings nichts,
was etwas von vieren an sich hatte.
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als die Seite des Quadrats, deren sechs

er-zu Grunzen Hut. Der Würfel hat

sechs Seiten, jede ein Quadrat; er hat

acht Ecken, svlidc Winkel, deren

jeder von drey rechten cdcncn Winkeln,

und zwölf Eck'seiteu, deren jede durch

den Durchschnitt zweier auf einander senk¬

recht stehenden Ebenen formst t wird, und

endlich die vier und zwanzig ebenen rech¬

ten Winkel seiner sechs Seitenflächen.

Also hier Huben wir deutlich, sechs,

acht, zwölf, und vier und zwan¬

zig, was den ganzen Körper angcht,

aber etwas, daS nur vier Mahl verkäme,

bloß bey einzelnen Scitenflächcn. Also

den Würfel viereckt nennen, heiße ich

doch wirklich ein sehr solides Wesen,

ja den Maßstab der Solidität selbst, sehr

super sic icll und sehr ' se' ' ii.r

strengsten Verstände des Worts ' >
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ren. Man hat ihn, wo ich nicht irre,

bisher als Emblem der Dauer und Bc-

» staudigkeic gebraucht, weil er schwer zu

walzen ist, und eher rutscht als Über¬

schlags. Es ist die Frage, ob man ihn

nicht, wo nicht als Sinnbild, doch als

eclatantcs Beyspiel der Einseitigkeit

und Superficialitat anführcn konnte,

wenn mau ihre Folgen in wissenschaftli¬

che» Dingen beleuchten will. Doch jede

Wissenschaft hat ihre eigenen soliden Qua¬

drate und viercckte Würfel, die sich be¬

quemer dazu gebrauchen lasse». Vielleicht

haben an dieser sehr gemeinen falschen

Vvrstclluugsart, oder eigentlich an dem

falschen Ausdruck unsere Wohnzimmer

Schuld. Mau sagt, zwischen seinen vier

Wauden sitzen, und nennt überhaupt ei»

Zimmer viereckr, wenn es vier Wände hat.

Allein da ist auch der Ausdruck ganz



— 4«s —

richtig, weil das Wort Wand weder

von dem Fußboden, noch von der Decke

eigentlich gebraucht werden kan».

7) Von Makulatur-Bleichen.

Ich habe schon oft den Versuch gehagt,

daß man doch Ma c u latu r - B lciehc n

haben möchte, um das Papier noch cin-

mahl wieder bedrucken zu können, wenn

die Dcsteius darauf aus der Mode kom¬

men, oder eigentlich gar nicht recht Mode

werden wollen! Ich sehe gar nicht ein,

warum man gleich jeden Wisch eines An¬

fängers mit eben der permanenten

Farbe druckt, mit welcher die Werke der

Meisterhand gedruckt werden. Denn so

gering auch immer die Dauer des Wisches

seyn mag, so dauert er doch immer so

lange als das Papier worauf er gedruckt

ist, und das ist viel zu lange. Nun aber-
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